
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 24

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Abonn. W. P. in Z. Auf Ihre Anfrage,
von wem der Spruch eigentlich sei: ,,D i e

Eifersucht ist eine Leidenschaft,
die eifrig sucht, was Leiden
schafft", sind vier verschiedene
Antworten eingelaufen

Der Spruch : Die Eifersucht ist eine
Leidensdiaft, die mit Eifer sucht, was
Leiden sdiafft" (so lautet er) habe idi vor
ca. 60 fahren in einer Zeitschrift gelesen.
In welcher und von wem weiß ich nicht
mehr. Vielleicht kann ich es noch ausfindig
machen. R. Z.

ist meines Wissens von Friedrich
Schiller, was übrigens schon aus der ganzen
rhythmischen Konzeption klar hervorgeht."

H. W.

Vor SO fahren teilte uns ein älterer
Lehrer mit, daß der Ausspruch von feremias
Gotthelf stamme ." C. St.

daß der angeführte Spruch von
Schleiermacher stammt. Ich entnehme das
der früher viel bekannten Anthologie Pha-
rus am Meere des Lebens", herausgegeben
von C. Contelle (18. Auflage 1833).

Dr. T. W.

daß Friedrich Logau, einer der
berühmtesten deutschen Epigrammatiker,
der zur Zeit des 30-jährigen Krieges lebte,
aber erst durch Lessing allgemein bekannt
wurde, der Verfasser dieses wie unzähliger
anderer treffender Epigramme und Sprüche
ist." Dr.f.R.
Wir danken unseren Lesern für das

freundliche Entgegenkommen.

H. H. in Ch. hat gelacht:

Das erste Mal, daß ich über dich
gelacht habe, war heute und zwar über den
würdevollen Professor, der aus dem Flugzeug

fällt und dabei etwas vergißt was
war es doch gleich - ach ja richtig - den
Fallschirm !"

Schade nur, daß du nicht unten eine
einla dende Kirchturmspitze dazugezeichnet
hast. Von wem war das Bild überhaupt?

H. H.
Das Bild war von Böckli, die Anregung

kam uns in einem Briefe zu, wir können aber
den Namen des Einsenders nicht entziffern.

F. W. in B. flüstert uns was ins Oehrchen:

Lieber Nebelspaiter
Besser als Der Kantönligeist" hättest

du dein letztes Titelbild mit Der
Nebelspaltergeist" überschreiben können, denn

genau so schwachsinnig und selbstzufrieden
stupid träumst du in deinem von Siadiel-
draht eingezäumten Horizöntchen.

Nicht beim sogenannten Kantönligeist',
sondern bei dir verhält sich das Hirn
umgekehrt proportional zum Hintern; das
beweisest du durch deine selbstgefälligen
und beschaulich dummen Anpöbeleien
gegenüber Zuständen, die durch die Tradition
geheiligt und durch ewige Gesetze geadelt
sind.

Nicht nur wir Kantonalbeamten,
sondern jeder rediidenkende Bürger wird sich

über dein rotrevolutionäres Titelbild
entsetzen. Die Kantonalverwaltung ist und
bleibt notwendig, und wir werden uns nicht
einfach auf die Straße stellen lassen, oder
man weise uns eine Besdiäftigung zu, die
bei gleicher Arbeit gleich viel einträgt.

Das ist unsere Ansicht, und wir sind
nicht so dumm wie du, und werden unsern
guten Geist aufgeben.

Vergeblich hatte ich mich über dein
Titelbild in Nr. 21 gefreut, das einen
kräftigen Hieb nach Links enthielt; ich sehe

nun, daß das nur fingiert war; aber uns
fängst du nidit.

Im übrigen bedaure ich dich um deine
Einstellung. Die Pleite des Kommunismus
in Rußland beweist dodi zur Genüge, daß
dabei nichts zu holen ist, und das
Filmverbot, das das Rote Zürich gegen die
Zehntage, die die Welt erschüttert haben
sollen", erließ, hat uns über diese Farbe
vollends beruhigt.

Die roie Farbe eignet sich vortrefflich
um das liebe Rindvieh wütend zu machen
und zu Tode zu hetzen; aber uns kann
sie nichts anhaben, solange wir in edlem
Eifer den alten Gesetzen nachleben.

F. W.

Lieber Freund! Sie tun uns unrecht!
Erstens sind wir nicht rot, sondern blau und
zweitens sind wir nicht blau sondern grün
und was nun gar den Kantönligeist betrifft,
so sind wir nicht gegen, sondern für ihn
eingetreten, indem wir ihm endlich sein
wohlverdientes Denkmal setzten um aber ein
Uebriges zu tun, beantragen wir, dass künftig

dem Bier statt Alkohol Kantönligeist
beizumischen sei, und bitten Sie, in Anerkennung

Ihrer Fähigkeiten die Produktion
desselben zu übernehmen

Mit geriebener Hochachtung
Der Nebelspalter.

P. B. in Z. gestattet sich eine kleine
Frage:

Lieber Nebelspalter!
Ich bin heute gerade mal so aufgelegt

(ich habe soeben das zehnte oder zwölfte
Bier getrunken), denn morgen muß ich an
ein Begräbnis, und weil ich allein bin (idi

bin hier fremd und nur wegen dem Be
gräbnis meiner Tante da), aber wie gesagt-
weil ich gerade nichts besseres weiß, so
sdireibe ich eben mal dir (warum auch

nicht?).
Und nun, was ich sagen wollte, nur

eine kleine Frage, die mir eben einfiel,
und zwar folgende :

Welches nämlidi ist der Unterschied
zwischen einem Kantonsrat und einem Esel?

Das nämlich hat mich heute Abend einer
gefragt, aber ich weiß es nicht und nun
denke ich, daß du es wohl weißt und
somit besten Dank zum Voraus und ein Prost
auf deine Gesundheit : Auf daß deine Kinder

Zementköppe kriegen (damit sie die
Schicksalssdiläge besser aushalten), so sagt
man draußen (wo ich sieben fahre war).
Also Servus und Brudergruß, dein dich

liebender P. B.

Dank, Freund! Handschlag! und Eisbeutel
auf die Stirne! Das mit dem Unterschied ist
ein überlebter Witz. Also Servus!

Abonn. M. D. in O. verdient eine
geistreiche Antwort:

Lieber Nebelspalter
Meine Frau ist hübsch und jung und

besitzt viele Vorzüge, und da wird es weiter

nicht wunder nehmen, daß Sie auch

einen kleinen Mangel aufweist, einen ganz
kleinen niedlichen Mangel nämlich: Wo

immer nur etwas los ist, da will sie dabei
sein! Nicht genug, daß sie nachmittags im
Kino oder an einem Tee dansant war
abends geht sie wieder aus und wenn ich

nicht mit will, so geht sie eben ohne mich.
Mancher wird lächeln, der das liest

und mir das Buch empfehlen wollen : Wie

werde ich energisch ?" aber der kennt
eben meine Frau nicht. Sie besitzt zu viele

Vorzüge und läßt sich durch nichts
imponieren.

Und darum starte ich hiermit in
berechtigter Nachfolge der vielumstrittenen
Frage der Fräulein f. U. in Z. das neue,
höchst aktuelle Thema :

Wie feßle ich meine Frau ans Haus?"
Wie bitte?"
Wie?"
In dankbarer Ahnung zeichne ic,h

Dein ergebener M. D.

Wer will antworten? (Die Red.)

Abonn. A. K. in B. Das Thema
Wiederholungskurs" scheint in der Luft zu liegen.
Wir haben bereits eine diesbezügliche
Sondernummer angekündigt. Ihren Beitrag werden

wir gerne prüfen.

Abonn. F. B. in B. Ueber René Gilsi soll
demnächst ausführlich berichtet werden.

Abonn. Th. G. in H. Auf Ihre Anfrage
werden wir noch zurückkommen müssen!

R. Z. in M. Das ist nicht so gemeint.
Wenn Sie gelesen haben, Herr Motta sei

ein gewiegter Diplomat, so soll das heissen,

er sei ein fähiger, ein routinierter Diplomat,
also genau das Gegenteil von eingewiegt, wie
Sie verstanden haben. Aber Sie haben eben

an die Wahrung unserer Interessen im Ausland

gedacht.

Wenn wir Ihre Anregungen nicht bildlich
verwerten, geschieht es zum Teil aus
Raummangel, zum andern Teil, weil wir die
Angelegenheit bereits in Behandlung haben.
Dank.

IQ

^boaa. Vt7. ia àk Ibre ^nkrsgs,
von wem 6er Lpruck eigentiick sei: ,,O i e

Likersuckt ist eine I.eiäensckskt,
àie eikrig suent, vss I. e i 6 e n

s c k s î k t sincl vier versckieäene
Antworten eingeisuken

Oer Hirucn ,,O/s /?//srsucn/ /s/ e/ne

^s/c/snsc/io//, c//e m// /?//er sucn/, ivos
^s/c/sn sc/ioK?" /so /ou/s/ er) naos /c/i vor
ca. 6t? /anrsn /n e/ner ^s//scnr/// </e/essn.

/n ive/cnsr unc/ von ivsm ive/-? /cn n/cn/

msnr. I^/e//e/cn/ /cann /cn es nocn aus^nc//-?
macàen. /?. ^.

/s/ me/nes lV/ssens von />/ec/r/cn

Lc/i///er, ivas uàr/c/ens scnon ans c/er c/an?en
rn>>/nm/scnen /kon?e/)//on k/or nervor-?e/>//'

//. U/.

I-ì>r /ânren /e///s uns e/n â//erer
/e/irer m//, c/o)!? c/er /ìuss/irucn von /erem/as
t?o///ze// s/amme ." <7. L/.

c/a/? c/er an<?e/cmr/s Lprncn von
Lcn/e/ermacner s/amm/. /cn sn/nenme c/as

c/er/rnner v/e/ />e/cann/en /1n/no/om's/'na-
i-us am />/ssrs c/es /.sàens" nerausoec/eoen
von t?. l?on/e//e <i/â. -4u/?ac/s ^SS^.

Sr. 7. lp.
c/aK /r/ec/r/c/i /oc/au, e/ner c/er

oernnm/es/sn c/eu/sc/isn Hn'c/romma///csr,
c/er 2ur ^e// c/ss F0-/á/îr/c/sn /<>/s-?ss /eo/e,
a/>er ers/ c/urcn -Less/nc/ a//oeme/n oe/conn/
ivurc/e, c/er I^sr/osser c//eses iv/e llN2<â'n//oer

anc/srsr /rsH'snc/sr Hn'sramms unc/ Hsrûcne
-s/." à/. K.

^ir äsnken unseren l.esern kür àss
kreunäiicke Entgegenkommen.

». ». in cil. kst gelsckt^

Oos ers/e /^/o/, c/a/? /cn ûôer c//c/i se-
/ac/i/ /ia/>e, ivar neu/e unc/ sivar uoer c/en

ivurc/sioZ/sn -?ro/sssor, c/er aus c/em //u<?-

?suc/ /a/// unc/ c/soe/ s/ivos ver-?/M ivas
ivar es c/ocn s/e/cn - acn /a /-/cn//c? - c/en

/-a//scn/rm /"
Lc/ioc/e nur, c/o^ c/u n/cn/ un/en e/ne

e/n/a c/enc/e /k/rcn/urmso//^e c/azuss?e/cnne/
nas/. b'on ivem iva/- c/os â/c/ uôernou/i/

//. //.
Oss Lilä wsr von Löckli, ciie Anregung

ksm uns in einem Lrieke zu, vir liönnen sber
clen blsmen cies î?insencisrs nickt entzikkern.

^»V. io L. îlûstert uns wss ins Oekrcken-

//e/>er /Ve/>e/soo//sr /
-Lesser a/s Oer /ton/6n//oe/s/" na//es/

c/u c/e/n /s/s/es 7ï/e//>//c/ m// Oer -Veàe/-

s/>a//erc/e/s/" ü/>erscnre//>en /cô'nnen, c/enn

c/enou so scnivacns/nn/g- unc/ se//>s/2u/r/sc/en
s/uo/c/ /raums/ c/u /n c/e/nem von L/acne/-
c/ran/ e/nAs^ôum/en //oràôn/cnen.

-V/c/i/ oe/m soc/enann/en ,,/kon/ön//c/s/s/',
sonc/ern oe/ c//r Verna// s/cn c/as ///rn um-
c/e/cenr/ /iro/ior/Zona/ ?um ///n/srn/ c/as

oeive/ses/ c/u c/urcn c/e/ne se/os/oe/á///aen
unc/ />escnau//cn c/ummen /1n/?c>oe/s/en oe-

yenuoer ^us/á'nc/en, c//s c/urcn c//e 7rac////on
oene///?/ unc/ c/urcn eiv/c/e t?ese/^e oeac/e//
s/nc/.

/^/cn/ nur iv/r /kan/ona//>eam/en,
sonc/ern /ec/er rec/»/c/en/cenc/e Zurosr »v/rc/ s/cn

ll/>sr c/e/n ro/revo/u//onâres /i/e//>//c/ en/-
se/sen. /)/e /tan/ona/veriva//unc? /s/ unc/
/>/e//>/ no/ivenc//o, unc/ iv/r iverc/en uns n/cn/
s/n/acn au/ c//e L/ro/tîe s/e//en /assen, oc/er

man ive/se uns e/ne Zesc/iá/Z/c/unc/ 2U, c//e

/>e/ o/e/c/isr >ìr/>e// o/e/cn v/s/ e/n/rá'o/.
Oas /s/ unsere /ìns/cn/, unc/ iv/r s/nc/

n/cn/ so c/umm iv/e c/u, unc/ iverc/en unsern
ou/en tZe/s/ au/Aeoen.

I^eroe/>//c/i na//e /cn m/c/z uoer c/e/n
?ï/e//>//c/ /n ^Vr. ae/reu/, c/as s/nen /cra/-
//c/en ///s/> nacn //n/cs sn/n/e/// /cn ssns
nun, c/o/i? c/as nur ^no/sr/ ivar/ aôsr uns
/o'nos/ c/u n/c/i/.

/m ü/>r/osn ôsc/aurs /cn c//cn um c/s/ns
F/ns/e//llnc/. O/e />/e//e c/es /tommun/smus
/n /?u/?/anc/ ôsive/s/ c/oc/i ?ur t/snune, c/oF
c/a/>s/ n/cn/s ^u no/en /s/, unc/ c/as /ï/m-
veroo/, c/as c/os /?o/s ^ur/cn c/sc/sn c//s

^enn/aos, c//e c//e li^e// erscnu//er/ noôen
so//en" sr//s/?, no/ uns uôer c//ese />or/>e

vo//enc/s oerun/c//.
O/e ro/e/or/>s e/c/ns/ s/cn vor/reKV/cn

um c/os //eoe /?/nc/v/en ivu/enc/ 2u mocnen
unc/ ?u 7oc/e ^u ne/^sn/ oàer uns /cann
s/e n/cn/s onnoosn, so/anc/s iv/r /n sc//sm
F//sr c/sn a//sn <?essàen nacn/sosn.

ì^.

I-ieizer ?reunà! Lie tun uns unreclit! kir-
siens sinä wir nickt rot, sonäern blsu unä
Zweitens sinä wir nickt KIsu sonäern Zrün
unä wss nun Zsr äen XsntönliZeist ketrikkt,
so sinä wir nickt c-ec-en, sonäern kür ikn sin-
Antreten, inäem wir ikm enälick sein wokl-
veräisntes Oeàmsl setzten um sker ein
blebriZes ^u tun, kesntrsZsn wir, ässs Icunk-

tir: äem Lier ststt ^Ikokol XsntöniiKeist bei-
?umiscben sei, unä bitten 8ie, in ^neri<en-
nunc- Ikrer ?âbic>Iceiten äie ?roäui<tion äe«-

selben ?u übernekmen
ivlit geriebener kkockscktunc,

Oer I^ebelspsiter.

k. in 2. cieststtet sicb eine kleine
?rsc>e-

//s/>sr /Vs/>s/soa//sr/

/cn />/n nsu/e Aerac/e ma/ so au/ae/eo/
//cn na/>s soeoen c/as senn/s oc/er ^ivö///e
Z/sr As/runken/, c/snn morc/sn mu>!? /cn an
s/n Lsora'on/s, unc/ ivs// /cn a//s/n mn //cn

mn n/er /remc/ unc/ nur iveoen c/em Ae
oraon/s me/ner /an/e c/a/, ooer iv/e c/esoo/-
»ve// /cn c?eroc/e n/cn/s besseres ivs/-?, so
sc/ire/oe /cn soen ma/ c//r /ivorum ouc/i

n/c/i/.^.
c/nc/ nun, ivos /cn soosn ivo///s, nur

s/ns /c/s/ne /raoe, c//e m/r eoen e/nLe/,
unc/ 2ivar /o/oenc/e.-

tt^e/c/iss nam//c/z /s/ c/sr c/n/srsc/n'ec/

2iv/scnen e/nem /tan/onsra/ unc/ e/nem Fse/?

Oas nom//cn na/ m/cn neu/e /ìoenc/ e/ner
c/e/rao/, aosr /cn ivs^6 ss n/cn/ unc/ nun
c/en/ce /cn, c/o^ c/u ss ivon/ iVs/A/ unc/ so-
m// oes/en Oon/c ?um b'orous unc/ s/n />ros/

ou/ c/e/ne tZesunc/ne// / >1u/ c/o/? c/s/ns /k/n-
c/sr ^smsn//côm?s -ìr/sosn /c/om// s/s c//s

Lcn/cksa/ssc/i/aos ossssr ousnoZ/sn), so sao/
man c/roll/l?sn /ivo /cn s/s/>sn /anrs »vor/.
>ì/so Lsrvus unc/ Oruc/sroru/?, c/s/n c//cn

//sosnc/sr />.

Osnii, ?reunä! kksnäsckisc-! unä Lisbeutel
suk äie Ltirne! Oss mit äem bintersckieä ist
ein überlebter Vt7jt2. ^Iso Nervus!

^bonn. t>l. O. ia t). veräient eine geist-
reicks Antwort:

^/sosr /Vsoe/soa//sr/

?/s/ne />rau /s/ nuoscn unc/ /ung- unc/

/?ss//^/ v/s/e t^or^üc/e, unc/ c/o iv/rc/ es ivs/-

/sr n/cn/ ivunc/er nsnmsn, c/o/Z L/s oucn
s/nsn /c/e/nen ^/anAs/ au/ive/s/, e/nen c/an?
/c/e/nen n/ec///cnen 7>/anc/e/ nam//cn/ U^o

/mmer nur e/ivas /os /s/, c/a iv/// s/e c/a/>e/

se/n / /V/cn/ yenus, c/a/? s/s nocnm///oc/s /m

/t/no oc/sr an s/nsm /ee c/onsan/ ivar
o/>enc/s c/en/ s/e »v/ec/er aus unc/ ivenn /c/i

n/cn/ m// iv///, so x/en/ s/e eoen onne m/cn.
/^/anc/ier iv/rc/ /acne/n, c/er c/os //ss/

unc/ m/r c/os /jucn sm/i/en/en u>o//sn U^/s

iverc/s /cn ensr^/scn ?" - oosr c/er /renn/
eoen ms/ne /rou n/cn/. L/e oesà/ ?u v/s/e

t/or^uc/e unc/ /«)!?/ s/cn c/urcn n/cn/s /moo-
n/sren.

c/nc/ c/arum s/ar/s /cn n/srm// /n os-

rscn/19/sr /Vacn/o/c/s c/er v/s/ums/r///snsn
/raHss c/sr /räu/e/n /. //. /n ^. c/as neue,
nöcns/ a/c/ue/Ze //iema.

iV/e/e/Z/e /cn me/ne /rau ans //aus?"
Ik^/e m7/s?"
It^/s?"
/n c/an/roarsr /ìnnunc/ 2s/cnns /c,n

Os/n srososnsr /V. O.

Vt/er will sntworten? sOie kìecl.j

^boaa. ^. X. ia L. Oss l'kems ,,Vt/ieäer-
bolungslcurs" sckeint in äer bukt 2u liegen.
Vi/ir ksben bereits eine äiesbe?üc-Iicke 8on-
äernummer sngelcünäiZt. Ikren öeitrsc! weräen

wir gerne prüken.

^boaa. t7. k. ia ö. Oeber Rene Qiisi soll
äemnscbst suskübrlick bericktet weräen.

^boan. Ib. v. ia ». ^uk Ikre àtrsge
weräen wir nock zurückkommen müssen!

Iî, in t>l. Oss ist nickt so gsmeint.
Vi/enn Lie gelesen babsn, kierr ivlotts sei

ein gewiegter Oipiomst, so soll äss keissen,

er sei ein kskiger, ein routinierter Oipiomst,
siso gensu äss Legenteil von eingewiegt, wie
Lie verstsnäen ksben. ^.ber Lie ksben eben

sn äis Vi/skrung unserer Interessen im ^.us-
lsnä geäsckt.

V^enn wir Ikre Anregungen nickt biläiick
verwerten, gescbiekt es zum 1"sil sus lìsum-
msngei, zum snäern lsii, weil wir äis ^.n-
gelegenkeit bereits in Leksnälung bsben.
Osnk.
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